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Rede von Herrn Bürgermeister Saemann  

anlässlich des Neujahrsempfangs 2025 der Stadt Peine  

am 06.01.2025 um 19:00 Uhr im Peiner Forum     

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

verehrte Gäste und Ehrengäste, 

sehr geehrter Herr Minister Heil, 

 

ich wünsche Ihnen ein frohes und gesundes Jahr 2025! 

 

Ich freue mich, dass Sie unserer Einladung gefolgt sind und ich 

Sie im Namen des Rates und der Verwaltung der Stadt Peine 

herzlich zu unserem Neujahrsempfang begrüßen darf. 

 

Am Eingang habe ich die meisten von Ihnen persönlich 

begrüßt und möchte an dieser Stelle, wie in den Vorjahren, auf 

eine weitere namentliche Begrüßung verzichten.  

 

Gesondert begrüße ich allerdings die Mitglieder des 

Stadtorchesters Peine unter der Leitung von Jörg Boddeutsch, 

die erneut und in gewohnter Qualität für die passende 
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musikalische Untermalung der heutigen Veranstaltung 

verantwortlich zeichnen.  

Guten Abend, herzlich willkommen und vielen lieben Dank! 

 

Wie schön, dass Sie sich dieser traditionellen Veranstaltung 

ebenso verbunden fühlen wie ich und die Gelegenheit nutzen, 

sich in diesem Rahmen zu begegnen!  

 

Als Bürger dieser Stadt und dieses Landes und somit als Teil 

unserer Gesellschaft aber ganz besonders als Bürgermeister, 

möchte ich mich mit Ihnen über ein Thema austauschen, 

welches uns die letzten Monate stark beschäftigt hat:  

Die Demokratie und ihre Wehrhaftigkeit.  

 

Als eben dieser Bürger, als Teil unserer Gesellschaft, aber vor 

allem als Bürgermeister empfinde ich es als Pflicht, unsere 

Demokratie zu verteidigen und zu schützen.  

Und ich bin mir sicher, dass es dazu unter uns keine zwei 

Meinungen gibt. 
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Ich bedauere es allerdings, dass das Thema des Schutzes 

unserer Demokratie überhaupt wieder angesprochen werden 

muss. 

Zu lange haben wir unsere Demokratie scheinbar als 

selbstverständlich hingenommen, zu lange haben wir gesagt 

„so etwas muss eine Demokratie aushalten“.  

Das ist falsch! Aber zunächst ein paar Fakten: 

 

Laut Demokratieindex 2023, ein von der britischen Zeitschrift 

The Economist berechneter Index, der den Grad der 

Demokratie in 167 Ländern misst, hat sich die weltweite Lage 

im Vergleich zum Vorjahr erneut verschlechtert.  

Demnach leben derzeit 45,7 % der Weltbevölkerung in einer 

Demokratie, in einer vollständigen Demokratie jedoch nur 

7,8 %. Und 39,4 % leben in einer Diktatur. 

 Norwegen ist Spitzenreiter, vor Neuseeland und den anderen 

skandinavischen Staaten.  

Auf den letzten drei Plätzen liegen Nordkorea, Myanmar und 

Afghanistan.  

https://de.wikipedia.org/wiki/The_Economist
https://de.wikipedia.org/wiki/Demokratie
https://de.wikipedia.org/wiki/Norwegen
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuseeland
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordkorea
https://de.wikipedia.org/wiki/Myanmar
https://de.wikipedia.org/wiki/Afghanistan
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Deutschland, Österreich und die Schweiz zählen zu den 

„vollständigen Demokratien“.  

 

Die Vereinigten Staaten und Indien sind „unvollständige 

Demokratien“, China belegt als „autoritäres Regime“ einen der 

letzten Plätze.  

 

Wussten Sie, dass jedes Land anhand fünf verschiedener 

Faktoren  

(Wahlprozess und Pluralismus, Funktionsweise der Regierung, 

Politische Teilhabe, Politische Kultur, Bürgerrechte) bewertet 

und anhand der errechneten Punktzahl in eine von vier 

Kategorien einsortiert wird:  

Vollständige Demokratien, unvollständige Demokratien, 

Hybridregime (Mischformen aus Demokratie und autoritärem 

Regime) und autoritäre Regime (ugs. „Diktaturen“)?! 

 

Und dachte ich früher noch, dass Demokratien resilient sein 

müssen, so sehe ich heute die Notwendigkeit, sie an allen 

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Staaten_von_Amerika
https://de.wikipedia.org/wiki/Indien
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksrepublik_China
https://de.wikipedia.org/wiki/Pluralismus_(Politik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Politische_Partizipation
https://de.wikipedia.org/wiki/Politische_Kultur
https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCrgerrecht
https://de.wikipedia.org/wiki/Autoritarismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Regime
https://de.wikipedia.org/wiki/Diktatur
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Fronten proaktiv zu verteidigen – an Stammtischen, in 

Vereinen, auf Familienfeiern und vor allem aber im Internet.  

 

In einer Zeit, in der autoritäre Tendenzen und populistische 

Strömungen weltweit Aufwind erhalten, es wichtiger denn je 

ist, die Prinzipien und demokratischen Werte zu betonen!  

Dabei bedeutet Demokratie mehr, als nur das Recht zu 

wählen, was - ohne Frage - extrem wichtig ist.  

 

Demokratie ist aber ein komplexes und mehrschichtiges 

System von Rechten und Pflichten, das auf den Prinzipien der 

Freiheit, Gleichheit und Solidarität beruht.  

 

Wir als Bürgerinnen und Bürger sollten uns nicht nur darauf 

zurückziehen, nur unsere Rechte ausüben. Wir sollten, nein 

wir müssen, auch bereit sind, diese zu verteidigen.   
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Aktiver und informierter Bürgersinn lebt allerdings von der 

Beteiligung aller Gesellschaftsschichten.  

 

Es ist an der Zeit, meine sehr geehrten Damen und Herren,  

wir dürfen uns nicht einfach darauf verlassen, dass der 

Verfassungsschutz, die Innenministerien und unsere Justiz 

diese Verteidigung alleine übernehmen. 

Wir dürfen nicht mehr neutral gegenüber Angriffen auf unsere 

Grundwerte bleiben.  

Wir müssen aktiv gegen jene vorgehen, die Hass säen, 

Menschen ausgrenzen und die freie Meinungsäußerung 

unterdrücken wollen.  

Extremismus und Verfassungsfeindlichkeit lässt sich nämlich 

nicht einfach aus den Köpfen streichen. 

 

Unsere deutsche Geschichte hat uns gelehrt, dass wir auf 

Anzeichen der Aushöhlung unserer demokratischen Prinzipien 

wachsam reagieren müssen, um den wiederkehrenden 

autoritären Bewegungen keine Chance zu geben.  
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Wir müssen die Lehren aus der Geschichte unverrückbar in die 

Köpfe unserer Bevölkerung bekommen. 

Und dafür brauchen wir ein starkes rechtliches Fundament.  

 

Gesetze, die den Schutz der Verfassung und der 

demokratischen Ordnung sicherstellen, sind unerlässlich.  

Und parteipolitische Ränkespiele sind besonders in diesem 

Zusammenhang aus meiner Sicht unerträglich. 

 

Ein weiteres Element für ein starkes Fundament ist und bleibt 

die politische Bildung.  

Demokratie kann nur dort bestehen, wo die Menschen sich 

ihrer Rolle und Verantwortung bewusst sind.  

 

Bildungseinrichtungen, von Schulen bis zu Universitäten, 

spielen eine entscheidende Rolle dabei, den Wert und die 

Bedeutung demokratischer Prinzipien zu vermitteln.  
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Und eine solcher Bildungseinrichtungen war auch unsere 

Bundeswehr! 

Die Aussetzung der Wehrpflicht war aus Sicht der Demokratie 

in Deutschland ein schwerer Fehler, der hoffentlich zeitnah 

wieder korrigiert wird. 

 

Medienfreiheit und eine unabhängige Presse sind 

gleichermaßen essenziell, um eine informierte Öffentlichkeit 

zu gewährleisten und Machtmissbräuche aufzudecken. 

 

Ich stelle mal die provokative Frage, ob wir in zehn Jahren 

noch eine „unabhängige“ Presse haben werden. Was meinen 

Sie dazu?  

 

Eine abhängige Presse und Fake News beeinträchtigen das 

Vertrauen in seriöse Medien und Journalistinnen und 

Journalisten.  
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In einer Welt, in der Falschinformationen allgegenwärtig sind, 

wird es immer schwieriger, zwischen wahr und falsch zu 

unterscheiden.  

Allein zu diesem Thema und dem negativen Einfluss auf unsere 

Demokratie könnte ich noch sehr lange vor Ihnen stehen und 

ausführen.  

Lassen Sie mich nur so viel anmerken:  

Die Folge von Fake News ist doch die Entwicklung einer 

allgemeinen Skepsis gegenüber allen Nachrichtenquellen, 

selbst gegenüber denjenigen, die sich durch ihre Integrität und 

Genauigkeit auszeichnen.  

 

Was ist die am Ende gefährliche Folge? Der öffentliche Diskurs 

wird fragmentiert und das kollektive Wissen geschwächt. 

Umso wichtiger ist es, unsere Medienkompetenz zu stärken. 

 

Jede und jeder sollte in der Lage sein, Quellen zu überprüfen, 

die Zuverlässigkeit von Informationen zu beurteilen und 

bewusstere Konsumentscheidungen zu treffen.  
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Soziale Medienplattformen und Technologieunternehmen 

sollten und müssen ihre Verantwortung wahrnehmen.  

Die Verantwortlichen müssen robustere Mechanismen zur 

Erkennung und Entfernung von Falschinformationen 

implementieren und gleichzeitig Transparenz und 

Verantwortlichkeit gewährleisten.  

 

Zu guter Letzt sind auch die Regierungen gefordert, 

Rahmenbedingungen zu schaffen, die die Verbreitung von 

solchen falschen Informationen eindämmen, ohne dabei die 

Meinungsfreiheit zu gefährden.  

 

Wir müssen zwingend den sozialen Zusammenhalt stärken. 

Eine Gesellschaft, die durch soziale Ungleichheit gespalten ist, 

bietet immer einen Nährboden für extremistische Tendenzen.  

 

Indem wir für Chancengleichheit und soziale Gerechtigkeit 

sorgen, tragen wir dazu bei, dass alle Bürgerinnen und Bürger 
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sich als Teil des demokratischen Systems fühlen und bereit 

und entschlossen sind, dieses zu verteidigen.  

Nur eine entschlossene Zivilgesellschaft steht für den Erhalt 

unserer Demokratie! 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich entlasse Sie nun aus meinem Aufruf zur pro-aktiven 

Verteidigung unsere Demokratie und komme zum Bereich 

unserer Ehrungen.  

 

Lassen Sie uns unsere Sportlerinnen und Sportler hochleben. 

 

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 

 

ich freue mich, Sie gemeinsam mit ihren Trainerinnen und 

Trainern begrüßen zu können, um Ihre erreichten Leistungen 

zu würdigen. 
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➔ (Jugensportler Eris-Andi Lushtaku) 

Kommen wir zum Sportler des Jahrs 2024 im Jugendbereich. 

Wer von Ihnen am Boxen interessiert ist, dem ist sein Name 

bereits bekannt: Eris-Andi Lushtaku. 

 

Herr Lushtaku, bereits im Jahr 2022 konnten Sie die 

Auszeichnung Jugendsportler des Jahres für sich erringen oder 

vielmehr erkämpfen. 

 

Auch im vergangenen Jahr habe Sie bewiesen, dass Sie ein 

exzellenter Sportler und „Profi“ im Box-Sport sind.  

 

Dabei ist Boxen mehr als nur ein physischer Kampf im Ring. Es 

ist ein Ausdruck von Disziplin und Selbstkontrolle.  

Jeder Schlag, jedes Ausweichmanöver ist das Ergebnis von 

Stunden intensiven Trainings und akribischer Vorbereitung.  
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Die Grenzen des menschlichen Körpers und Geistes werden 

ausgelotet und dabei das wahre Potenzial eines jeden Athleten 

offenbart. 

Das moderne Boxen kennt viele Legenden.  

 

Namen wie Muhammad Ali, Mike Tyson, Floyd Mayweather 

und auch Henry Maske sind nicht nur für ihre sportlichen 

Erfolge bekannt, sondern auch für ihre inspirierenden 

Lebensläufe und die Art und Weise, wie sie Hindernisse 

überwunden haben.  

 

Sie haben gezeigt, dass Boxen nicht nur ein Kampf im Ring ist, 

sondern auch ein Kampf gegen persönliche 

Herausforderungen und gesellschaftliche Barrieren. 

 

Abseits glitzernder Weltmeisterschaften und großen 

Titelkämpfe findet das wahre Herz des Boxens oft in kleinen, 

lokalen Boxenclubs statt,  
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wo Menschen jeden Alters und Hintergrunds diese besondere 

Gemeinschaft finden und lernen, ihre eigenen Grenzen zu 

überwinden.  

 

Boxen lehrt, dass jeder Rückschlag eine Gelegenheit zur 

Verbesserung ist und die individuelle Stärke nicht nur in der 

Fähigkeit liegt, zuzuschlagen, sondern auch darin, Schläge 

einzustecken und wieder aufzustehen.  

 

Ein Spiegelbild des Lebens selbst – voller Höhen und Tiefen, 

Herausforderungen und Triumphe. 

 

Herr Lushtaku, Sie haben diese Werte verinnerlicht und leben 

diese. Und Ihr Erfolg gibt Ihnen Recht.  

 

Im vergangenen Jahr erreichten Sie den ersten Platz der 

niedersächsischen Meisterschaft U 19 über 92 Kilogramm.  

Auch bei der deutschen Meisterschaft konnten Sie sich den 

ersten Platz sichern und qualifizierten sich sogar für die 

Weltmeisterschaft in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
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Eine beeindruckende Leistung, auf die nicht nur Sie als Athlet, 

sondern auch der Box-Club 62, sowie die gesamte Stadt Peine 

stolz sein kann. 

Ich bitte den Sportler des Jahres, Herrn Eris-Andi Lushtaku 

vom Boxclub 62 Peine e.V. zusammen mit seinem Trainer zu 

mir nach vorn. 

 

(Überreichen der Urkunde, des Pelikan-Sets, des 

Flachgeschenkes und der Blumen an Herrn Eris-Andi Lushtaku)  

(Überreichen der Urkunde an den Trainer) 

 

➔ (Jugendsportlerin Amira Jomaa) 

 

Frau Jomaa, Sie und Ihr Boxkollege Herr Lushtaku machen es 

mir auch in diesem Jahr nicht einfach. 
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Schließlich muss ich nun zusätzlich darauf achten, dass ich in 

meiner Laudatio für Sie nicht dieselben Worte verwende, wie 

bei dem gerade geehrten Jugendsportler. 

 

Noch dazu musste ich mir meine Worte aus dem Jahr 2022 

nochmal genau ansehen, damit ich Sie nicht mit denselben 

Sätzen langweile.  

Doch auch bei Ihnen möchte ich noch ein paar allgemeine 

Worte verlieren, bevor ich Ihren persönlichen Erfolg verkünde. 

 

Der Box-Sport galt lange Zeit als Domäne der Männer.  

Seit geraumer Zeit stellen aber auch immer mehr Frauen ihre 

Stärke, Geschicklichkeit und Ausdauer unter Beweis. 

 

Historisch gesehen mussten Frauen lange kämpfen, um im 

Boxsport anerkannt zu werden.  

 

Doch dank ihrer unermüdlichen Bemühungen und ihrer 

unerschütterlichen Leidenschaft sehen wir heute Athletinnen, 
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die auf höchstem Niveau konkurrieren und die Weltbühne 

erobern.  

 

 

Namen wie Laila Ali, Katie Taylor und Claressa Shields stehen 

stellvertretend für diese Generation von Kämpferinnen,  

die nicht nur sportliche Erfolge feiern, sondern auch als 

Vorbilder dienen.  

 

Die Pionierinnen des Frauenboxens haben sich mit 

unglaublichem Mut und Entschlossenheit gegen Vorurteile 

und Widerstände durchgesetzt.  

 

Sie haben gezeigt, dass Stärke und Mut keine 

Geschlechtergrenzen kennen.  

Frauenboxen ist ein Symbol für Gleichberechtigung und den 

Kampf gegen Geschlechterstereotypen.  
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Wir sollten den Mut und die Entschlossenheit der Frauen, die 

im Boxen aktiv sind, feiern und ihnen die Anerkennung zollen, 

die sie verdienen.  

 

Frau Jomaa, lassen Sie mich kurz zu Ihrem beeindruckenden 

Erfolg des letzten Jahres kommen. I 

Im Juni erreichten Sie bei den deutschen U 19 Meisterschaften 

den 2. Platz und damit die Vizemeisterschaft! 

Eine herausragende Leistung, die einer entsprechenden 

Ehrung bedarf! Und ich bin mir sicher, dass Sie zukünftig nicht 

nur im Jugendbereich erfolgreich sein werden.  

 

Ihr Ehrgeiz und Ihr Fokus sind beachtlich. Ich bin mir sicher, Sie 

werden es auch abseits des Boxrings sehr weit bringen.  

Verlassen Sie sich immer auf Ihr Können und verlieren Sie 

niemals das Ziel aus den Augen! 

 

Doch das brauche ich Ihnen nicht mehr auf den Weg 

mitzugeben –  
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Sie gehen Ihren Weg bereits erfolgreich und werden auch 

zukünftig Ihren Namen und den Ihres Boxclubs mit in die 

Boxringe dieser Welt tragen. 

 

Ich bitte die Jugendsportlerin des Jahres, Frau Amira Jomaa 

vom Box-Club 62 Peine e.V. zusammen mit ihrem Trainer zu 

mir nach vorn. 

 

(Überreichen der Urkunden, der Pelikan-Sets, der Blumen und 

des Flachgeschenks) 

➔ (Sportler des Jahres Martin 

Hanne) 

 

Kommen wir nun in den Bereich des Erwachsenensports und 

somit zu Herrn Martin Hanne. 

 

Sehr geehrter Herr Hanne, 
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Sie durften nicht nur mit Ihren beiden Vereinen, der HSG Nord 

Edemissen und dem TSV Hannover-Burgdorf viele Erfolge 

verzeichnen, auch bereits für Deutschland haben auf dem 

Spielfeld Flagge gezeigt. 

 

Als Mitglied der A-Nationalmannschaft haben Sie für 

Deutschland auf dem Feld gestanden und haben zig Tore für 

unsere Nationalmannschaft erzielt. Beachtlich! 

 

Dabei muss man ganz klar sagen: Wer meint, dass der 

Handballsport weniger gefährlich ist, als beispielsweise der 

Box-Sport, der irrt gewaltig. 

 

Jede oder jeder, die oder der jemanden kennt, der Handball 

spielt oder gespielt hat, kennt auch jemanden, der Knie- oder 

Schulterprobleme hat.  

Herr Hanne, ich drücke Ihnen die Daumen, dass Ihnen dieses 

Schicksal hoffentlich erspart bleibt. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
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für diejenigen, die Herrn Hanne nicht kennen, möchte ich Ihn 

und seine sportliche Leistung kurz zusammenfassen: 

 

Martin Hanne ist nicht nur ein herausragender 

Handballspieler, sondern auch ein Vorbild für viele junge 

Menschen in unserer Stadt und darüber hinaus. 

 

Herr Hanne wurde am 12. Mai 2001 in Peine geboren und 

zeigte schon in jungen Jahren großes Talent und Leidenschaft 

für den Handballsport.  

Er begann seine Karriere bei der HSG Nord Edemissen und 

wechselte später in die Jugendabteilung des TSV Hannover-

Burgdorf.  

 

Mit nur 17 Jahren debütierte er bereits in der Bundesliga und 

erzielte in seinem ersten Spiel sofort fünf Tore. 

 

Seitdem hat er kontinuierlich an sich gearbeitet und sich als 

einer der besten Rückraumspieler in Deutschland etabliert.  
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Er hat zahlreiche Spiele für den TSV Hannover-Burgdorf 

bestritten und ist mittlerweile auch ein wichtiger Spieler der 

deutschen Nationalmannschaft.  

 

Bei der Europameisterschaft 2024 in Deutschland belegte er 

mit der Nationalmannschaft den vierten Platz und erzielte vier 

Tore in sechs Spielen. 

 

Martin Hanne ist ein Beispiel dafür, wie viel man durch harte 

Arbeit, Entschlossenheit und Engagement erreichen kann.  

 

Er hat zahlreiche Herausforderungen überwunden, darunter 

auch eine lange Verletzungspause, und ist immer wieder 

zurückgekommen, stärker und motivierter als zuvor. 

 

Er ist bekannt für seine Freundlichkeit, sein Engagement in der 

Gemeinschaft und seine Bereitschaft, anderen zu helfen.  
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Er ist ein Vorbild für junge Sportlerinnen und Sportler und 

zeigt, dass Erfolg nicht nur auf dem Spielfeld, sondern auch im 

Umgang mit anderen Menschen liegt. 

 

Ich bitte den Sportler des Jahres, Herrn Martin Hanne vom TSV 

Hannover-Burgdorf zu mir nach vorn. 

 

(Überreichen des Geldpreises, des Blumenstraußes, des 

Schreibsets und der Urkunde). 

➔ (Sportlerin des Jahres Kerstin 

Falldorf) 

Kommen wir zu einer weiteren in Peine sehr beliebten 

Sportart: Das Kegeln. 

 

Es freut mich sehr, heute eine Laudatio auf Kerstin Falldorf aus 

Peine zu halten.  

 

Frau Falldorf ist nicht nur als talentierte Sportlerin, sondern 

auch als engagierte und verantwortungsvolle Führungs-

persönlichkeit bekannt. 
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Sie ist seit vielen Jahren aktives Mitglied des Peiner Kegler 

Vereins und hat sich in dieser Zeit unermüdlich für den Verein 

und seine Mitglieder eingesetzt.  

 

Als 2. Vorsitzende des Vereins hat sie maßgeblich dazu 

beigetragen, den Peiner Kegler Verein zu einem der führenden 

Kegelvereine in Deutschland zu machen.  

Unter ihrer Führung hat der Verein zahlreiche Erfolge auf 

nationaler und internationaler Ebene erzielt. 

 

Aber Kerstin Falldorf ist nicht nur eine erfolgreiche Sportlerin 

und Führungspersönlichkeit, sondern auch ein engagierter und 

fürsorglicher Mensch.  

Sie hat stets großen Wert darauf gelegt, dass jedes Mitglied 

des Vereins sich willkommen und unterstützt fühlt.  

 

Als Sportlerin hat Kerstin Falldorf sich mehrfach als 

herausragende Keglerin bewiesen. Ihr Einsatz bereichert nicht 

nur den Peiner Kegler Verein, sondern auch den gesamten 

Kegelsport in Deutschland. 
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Und im Mai 2024 konnte sie ihren Titel als deutsche Meisterin 

im Dreibahnenspiel verteidigen.  

 

Frau Falldorf, Sie sind ein Vorbild für uns alle und wir sind stolz 

auf Ihre sportlichen Leistungen.  

Machen Sie Ihrem Namen im Kegelsport weiterhin alle Ehre 

und sorgen Sie dafür, dass stets alle Kegel „fallen“. 

 

Ich bitte die Sportlerin des Jahres, Frau Kerstin Falldorf vom 

Peiner Keglerverein mit ihrer Trainerin zu mir nach vorn. 

 

(Überreichen des Geldpreises, des Blumenstraußes, des 

Schreibsets und der Urkunde). 

 

➔ (Sportlerin des Jahres Sabina 

Eschemann) 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
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wenn ich von starken Frauen spreche, dann denken Sie sicher 

zunächst an Frauen, wie unsere „Mütter des Grundgesetzes“: 

Elisabeth Selbert, Helene Weber, Friederike Nadig und Helene 

Wessel.  

Oder aber auch an Frauen wie Rosa Parks und Lady Diana. 

Ab heute Abend werden sie an eine weitere, wirklich starke 

Frau denken.  

Nicht nur, dass Sabina Eschemann einen starken Charakter hat 

– sie ist auch rein körperlich eine starke Frau! 

 

Sabina Eschemann hat sich durch außergewöhnliche sportliche 

Leistungen einen festen Platz im Herzen unserer Stadt 

erkämpft.  

Ihr Weg zum Erfolg war keineswegs einfach. Mit harter Arbeit, 

Disziplin und einem eisernen Willen hat sich als eine der 

besten Gewichtheberinnen unserer Zeit etabliert. 

 

Sie begann die Karriere als Gewichtheberin bereits in jungen 

Jahren und hat seitdem zahlreiche nationale und 

internationale Titel gewonnen.  
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Ihre beeindruckende Technik, gepaart mit ihrer physischen 

Stärke, hat sie zu einer dominierenden Kraft im 

Gewichthebersport gemacht.  

 

Was Sabina Eschemann dabei besonders auszeichnet, ist ihre 

Fähigkeit, auch in den schwierigsten Momenten 

Durchhaltevermögen zu zeigen.  

 

Gewichtheben ist nicht nur ein Test der körperlichen Kraft, 

sondern auch der mentalen Stärke. Sie hat es geschafft, stets 

fokussiert zu bleiben und ihre Ziele zu verfolgen, selbst wenn 

die Umstände herausfordernd waren.  

 

Neben ihrer sportlichen Karriere engagiert sich Sabina 

Eschemann auch aktiv in der Gemeinschaft.  

 

Sie unterstützt junge Talente, teilt ihre Erfahrungen und 

motiviert die nächste Generation von Sportlerinenn und 

Sportlern.  
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Ihr Engagement geht dabei weit über den Sport hinaus – sie 

setzt sich für Gesundheitsbewusstsein, Fitness und die 

Förderung des Sports in unserer Region ein. 

 

Sabina Eschemann hat nicht nur Medaillen und Titel 

gewonnen, sondern auch die Herzen vieler Menschen.  

 

Zuletzt errang sie im März 2024 die Deutsche Meisterschaft 

bei den Masters und zwar nach zwei Knieoperationen, einer 

vierjährigen Wettkampfpause und mit deutschem Rekord! 

 

Ihre Geschichte inspiriert uns alle, unsere Träume zu verfolgen 

und niemals aufzugeben, egal wie groß die Herausforderungen 

auch sein mögen. 

 

Ich möchte Sabina Eschemann herzlich für ihre 

außergewöhnlichen Leistungen und ihr unermüdliches 

Engagement danken.  
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Ich bitte die Sportlerin des Jahres, Frau Sabina Eschemann 

vom MTV VJ Peine Corp. zusammen mit ihrer Trainerin 

________ zu mir nach vorn. 

 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

wir verlassen jetzt den Bereich des Sports und kommen zu den 

weiteren Ehrungen, in dessen Rahmen wir nun die  

Peiner Eule des Jahres vergeben. 

Eine Neuerung, nachdem sich der Rat der Stadt Peine dazu 

entschieden hatte, die Verleihung von Preisen auf ein neues 

und modernes Level zu heben. 

 

➔ (Peiner Eule des Jahres  

      Helmut Horneffer) 

 

Wer in Peine Dudelsackmusik hört kommt um einen Namen 

nicht herum: Horneffer, konkret Helmut Horneffer.  
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Helmut Horneffer gründete im Jahr 1985 den Scottish Culture 

Club und die Owl Town Pipe & Drum Band.  

 

Als er Schottland zum ersten Mal besuchte, wurde er Zeuge 

eines typischen Gatherings – einer Versammlung von 

Pipebands, Tänzern und Tänzerinnen sowie zahlreichen 

Männern und Frauen, die bei Aktivitäten wie 

Baumstammwerfen und Tauziehen miteinander konkurrierten. 

 

Damals schon war Helmut Horneffer der Meinung: „Wir 

probieren das auch in Peine!“  

 

Anlässlich des 10. Geburtstages des Scottisch Culture Clubs 

sollte 1995 auf dem VfB-Platz das erstes Gathering 

durchgeführt werden. 

 

Der Tag war kalt und verregnet, es hatten sich nur zwei Bands 

angemeldet und es kamen darüber hinaus kaum zahlende 

Zuschauerinnen und Zuschauer.  
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Der Tag war ein Fiasko. 

 

Helmut Horneffer überzeugte jedoch die Mitglieder und so 

wurde mit dem damaligen Bürgermeister Ulrich Biel ein 

Schirmherr und mit dem Stadtpark eine geeignete Location für 

den einen neuen Versuch gefunden. 

 

Im Jahr 1998 fand im Stadtpark bei besten Wetter- und 

Wettkampf-Bedingungen und mit zahlreichen strahlenden 

Gesichtern dann das erste Peiner Highland Gathering statt. 

 

Mit den ehrenamtlichen Kräften war die Erfolgsgeschichte 

bald nicht mehr zu bewältigen, weswegen man sich zur 

Zusammenarbeit mit der Peine Marketing GmbH entschloss.  

Diese Arbeitsteilung hat sich bis heute als Erfolgsrezept 

erwiesen.  

 

Ein Gathering allein war Helmut Horneffer allerdings nicht 

genug. Auch ein Pipeband-Wettbewerb, wie es bei den 

wichtigsten schottischen Veranstaltungen der Fall ist, sollte 

den Wettbewerb bereichern.  
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Mit Verbindungen zu kontinentalen Bands und Kontakten auf 

der Insel gründete er „The Peine International Pipe Band 

Championships“ in unserer Stadt.  

 

Zur Durchführung der Wertungen wurden und werden Judges 

(Schiedrichter) aus Schottland bzw. Irland eingeflogen.  

 

 

Das Peine Gathering wuchs über einen Zeitraum von 20 

Jahren, bevor die Corona-Pandemie nicht nur das Fest für zwei 

Jahre aussetzte, sondern auch Herrn Horneffer ernsthaft krank 

wurde.  

 

Auch wenn er die Pipe nicht mehr spielen kann, bleibt ihm die 

Liebe zur irischen und schottischen Musik erhalten und wird 

von ihm immer wieder gepflegt. 

 

Und das Peine Highland Gathering ist eine feste Institution in 

dem europäischen Veranstaltungskalender und wird von Jahr 

zu Jahr immer größer! 



S e i t e  | 33 

 

Für seinen Einsatz für diese Alleinstellungsmerkmal Highland 

Gathering Peine hat Helmut Horneffer die Ehrung durch die 

Stadt Peine mehr als verdient. 

 

Herr Horneffer,  

in Anerkennung Ihrer bedeutenden Leistungen verleihe ich 

Ihnen heute die Eule des Jahres der Stadt Peine. 

(Überreichen des Geldpreises, des Blumenstraußes, des 

Schreibsets und der Urkunde). 

 

 

➔ (Eule des Jahres  

➔ Dr. Ralf Holländer) 

 

Kommen wir zur Verleihung einer weiteren Peiner Eule des 

Jahres.  
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Herr Dr. Ralf Holländer fungiert seit 1994 als Vorsitzender des 

Kreisheimatbundes Peine und hat in den letzten 20 Jahren 

verschiedene Arbeiten zur Peiner Geschichte verfasst.  

 

Der Kreisheimatbund Peine e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, 

der sich der Erforschung und Pflege der Geschichte und Kultur 

des Landkreises Peine widmet.  

 

Der Verein wurde 1893 als Peiner Verschönerungsverein 

gegründet und hat sich seitdem zu einem wichtigen Anbieter 

von heimatkundlichen Informationen und Veranstaltungen 

entwickelt. 

 

Zu den Aufgaben des Kreisheimatbundes Peine gehören: 

1. Erforschung von Land und Leuten im Heimatgebiet und 

Vermittlung der Erkenntnisse in Vorträgen und 

Ausstellungen. 
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2. Sicherung, Erhalt und Schutz aller heimatkundlich und 

kunstgeschichtlich bedeutsamen Denkmäler im Stadt- 

und Kreisgebiet. 

 

3. Schutz des natürlichen Landschaftsbildes, der Pflanzen 

und Tierwelt sowie Pflege der erhaltungswürdigen 

Kulturlandschaft und des heimatlichen Stadt- und 

Dorfbildes. 

 

4. Pflege und Belebung alter und neuer heimatgebundener 

Bräuche und der Plattdeutschen Mundart. 

 

5. Mitarbeit im Kreismuseum und Sammlung aller 

erreichbaren Kulturgüter, Urkunden und Gegenstände, 

die der Forschung und der lebensnahen Weitergabe der 

Forschungsergebnisse dienen können. 

 
 

6. Förderung der Forschungen und Veröffentlichung 

heimatkundlicher Forschungsergebnisse und Arbeiten. 
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Der Kreisheimatbund Peine bietet regelmäßig spannende  - 

übrigens kostenlose - Vorträge, Führungen und 

Veranstaltungen an, die Einblicke in die Geschichte und Kultur 

der Region geben. 

 

Herr Dr. Holländer hat nicht nur den Kreisheimatbund, 

sondern unsere Stadt landesweit hervorragend positioniert, 

indem er die für ihn typische Mischung aus Weiterführung des 

Bewährten und dem Interesse an der Durchsetzung von 

Neuem verwendet hat.  

 

Er wurde 2015 vom Rat der Stadt Peine zum Beauftragten für 

Bau- und Kunstdenkmalpflege für die Stadt Peine ernannt, und 

der Rat der Stadt Peine verlängerte diesen Auftrag 2022 

einstimmig.  

 

Nur eine Person, die über besondere Fach- und Ortskenntnisse 

verfügt und diese Tätigkeit neutral und nur den Zielen des 

Gesetzes dienend ausüben kann, kann diese Tätigkeit als 

freiwillige ehrenamtliche Tätigkeit wahrnehmen. 

 



S e i t e  | 37 

 

Wir hatten und haben in Peine das Glück, mit Herrn Dr. 

Holländer diese erfahrene Person gewinnen zu können. 

 

Herr Dr. Holländer, Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, 

dass Geschichte, vor allem die Peiner Geschichte, nicht in 

Vergessenheit gerät.  

 

So sorgen Sie dafür, dass Peine den Blick nicht nur in die 

Zukunft wendet, sondern auch kritisch, aber auch stolz, auf die 

Vergangenheit blickt. 

Daher ist die Ehrung eine würdige Anerkennung Ihres 

Einsatzes! 

 

Herr Dr. Holländer, ich freue mich, Ihnen heute die Eule des 

Jahres der Stadt Peine verleihen zu dürfen und bitte Sie zu mir 

nach vorn. 

 

(Überreichen der Urkunde, des Pelikan-Schreibsets, des 

Geldpreises und des Blumenstraußes). 
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➔ (Eule des Jahres Frau Bärbel  

     Schlossarcyk) 

 

Die nächste Ehrung führt uns weg vom Schutz des Alten hin 

zum Schutz von Jungem. 

 

Die Rede ist vom Kinderschutzbund Peine und der Frau, die 

den Kinderschutzbund wie keine andere aufgebaut, gefördert 

und eng begleitet hat: Frau Bärbel Schlossarcyk. 

 

Der Kinderschutzbund Peine e.V. ist eine wichtige 

gemeinnützige Organisation, die sich dem Schutz und der 

Förderung von Kindern und Jugendlichen in Peine 

verschrieben hat.  

 

Gegründet als Teil des Deutschen Kinderschutzbundes, setzt 

sich der Verein für die Rechte und das Wohlbefinden von 

Kindern ein und bietet vielfältige Unterstützung für Familien 

an. 
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Zu den zentralen Aufgaben und Aktivitäten des 

Kinderschutzbundes Peine gehören: 

 

Beratung und Unterstützung in Form umfassender Beratung 

für Kinder, Jugendliche und Eltern in verschiedenen 

Lebenslagen zu den Themen Erziehung, familiäre Konflikte und 

die Bewältigung von Krisensituationen. 

 

Präventionsarbeit in Form der Prävention gegen Gewalt und 

Missbrauch.  

Hierbei werden durch Aufklärungskampagnen, Workshops und 

Schulprojekte das Bewusstsein für die Rechte von Kindern und 

den Schutz vor Gewalt geschärft. 

 

Freizeit- und Bildungsangebote durch die Organisation 

zahlreicher Freizeitaktivitäten und Bildungsprogramme für 

Kinder und Jugendliche.  

Das jeweilige Angebot soll nicht nur Spaß machen, sondern 

auch die persönliche Entwicklung und das soziale Miteinander 

fördern. 
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Lobbyarbeit durch den Einsatz auf politischer Ebene für die 

Rechte und Interessen von Kindern mit dem Ziel, die 

Lebensbedingungen von Kindern zu verbessern und 

kinderfreundliche Politik zu fördern. 

 

Der Verein betreibt darüber hinaus eine Kleider- und 

Spielzeugkammer, in der Familien Kleidung und Spielzeug 

erhalten können.  

 

Durch das Engagement vieler Freiwilliger und die finanzielle 

Unterstützung der Gemeinschaft kann der Verein all diese 

wichtigen Aufgaben erfüllen und einen positiven Beitrag für 

das Leben vieler Kinder und Familien in Peine leisten. 

 

 

Frau Schlossarcyk, Sie haben in den zurückliegenden Jahren 

Familien unterstützt, Kindern in Not geholfen und 

Präventionsarbeit zur Vorbeugung von Missbrauch und 

Vernachlässigung durchgeführt.  
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Sie haben sich dafür eingesetzt, dass jedes Kind die 

Möglichkeit einer glücklichen und sorgenfreien Kindheit hat.  

Aber wir alle wissen, dass es trotz all dieser Erfolge noch viel 

zu tun gibt.  

 

Die Schwierigkeiten, mit denen sich heutzutage Kinder und 

Jugendliche konfrontiert sehen, sind zahlreich und komplex.  

Aus diesem Grund ist es von größter Bedeutung, dass wir uns 

weiterhin zusammenschließen und uns für die Anliegen der 

Kinder stark machen. 

 

Die heutige Ehrung ist eine würdige Anerkennung Ihres 

Einsatzes! 

 

Frau Schlossarcyk, ich freue mich, Ihnen heute die Eule des 

Jahres der Stadt Peine verleihen zu dürfen und bitte Sie zu mir 

nach vorn. 

 

(Überreichen der Urkunde, des Pelikan-Schreibsets, des 

Geldpreises und des Blumenstraußes). 
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➔ (Eule des Jahres Frau Laura  

     Lewanskowski) 

 

Frau Lewanskowski ist seit langem beim Sportverein TSV 

Eintracht Dungelbeck und der Peiner Sportjugend tätig.  

 

Seit 2015 engagiert sie sich aktiv für die Förderung von 

Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen durch sportliche 

Betätigung, die Stärkung der Gemeinschaft und die 

Unterstützung lokaler Institutionen.  

 

Anfang 2015 startete sie ihre Freiwilligentätigkeit, indem sie 

die Jugendleiter-Card (JuLeiCa) erwarb und bei der 

Sportjugend Peine eine Schulsportassistentinnenausbildung 

absolvierte. 

 

Seit dieser Zeit trägt sie ständig Verantwortung, zum Beispiel 

durch die Gründung einer Kindergruppe im April 2015.  
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Im November 2015 übernahm sie darüber hinaus in ihrem 

Verein die Leitung des Eltern-Kind-Turnens für Kinder bis zu 

drei Jahren. Seitdem erweitert sie das Sportangebot des 

Vereins kontinuierlich: 

 

Die Frauengymnastikgruppe Ü60 bat sie im August 2017 um 

ihre Hilfe. Sie übernahm die Leitung der Funktionsgymnastik, 

die heute 30 bis 80 Teilnehmerinnen umfasst.  

 

Im Jahr 2018 hat sie außerdem das Kinderturnen für 3- bis 6-

Jährige und im Jahr 2019 die Gruppe für Kinder ab 7 Jahren 

übernommen.  

Dies geschah immer auf Wunsch der jeweiligen 

Übungsleiterinnen, die ihre Aufgaben abgeben wollten. 

 

So betreut Frau Lewanskowski heute mehr als 120 Kinder in 

drei Gruppen, auch aus der Umgebung.  

Sie plant und organisiert alle Übungsstunden selbstständig und 

leistet damit einen wesentlichen Beitrag zum 

Mitgliederzuwachs des Vereins.  
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Ihr Einsatz führte im Jahr 2021 zur Unterzeichnung eines 

Kooperationsvertrages zwischen der Grundschule Dungelbeck 

und dem Verein. 

 

Frau Lewanskowski gründete außerdem im Jahr 2023 

zusammen mit vier anderen jungen Erwachsenen das 

Jugendteam „D-Town Dragons“. 

 

Das Jugendteam bietet eine Vielzahl von Aktivitäten an, 

darunter war zum Beispiel schon ein Kinoabend für mehr als 

60 Kinder.  

 

Als echte Allrounderin ist Frau Lewanskowski außerdem aktiv 

am Vereinsleben beteiligt und veranstaltet 

Dorfveranstaltungen, Weihnachtsfeiern und 

Gemeinschaftsveranstaltungen.  

 

Mit der Anschaffung von Gruppenshirts und der Gestaltung 

eigener Turnbeutel fördert und stärkt sie das 

Zusammengehörigkeitsgefühl der Teilnehmenden. 
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Seit 2018 ist sie Mitglied des Vorstands der Sportjugend Peine, 

wo sie die Verantwortung für die Lehrtätigkeit und die 

Organisation von Schulungen übernimmt.  

 

Das vielfältige und langjährige Engagement von Frau 

Lewanskowski verdeutlicht einen starken ehrenamtlichen 

Einsatz für den Sport und die Jugendarbeit in unserem Gebiet.  

 

Es gelingt ihr, Menschen aller Altersgruppen zu motivieren und 

sie auf lange Sicht zum Sport zu bringen.  

Durch ihren Einsatz leistet sie einen wesentlichen Beitrag zur 

Förderung des Gemeinschaftsgefühls und bereichert das 

Leben vieler Einwohnenden unserer Stadt. 

 

Frau Lewanskowski, ich freue mich, Ihnen heute die Eule des 

Jahres der Stadt Peine verleihen zu dürfen und bitte Sie zu mir 

nach vorn. 

 

(Überreichen der Urkunde, des Pelikan-Schreibsets, des 

Geldpreises und des Blumenstraußes). 
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➔ (Eule des Jahres Gerhard Welge 

     und Sabine Schymosch) 

 

Zuletzt möchte ich ein „Team“ mit der Peiner Eule des Jahres 

ehren.  

Ein Team, dass bereits viele Jahre gemeinsam Gutes getan und 

Menschen in schweren Lebenslagen unterstützt hat. 

 

Die Rede ist von Sabine Schymosch und Gerhard Welge. 

 

Gemeinsam arbeiteten Sie jahrelang gemeinsam im Weißen 

Ring und machten ihn zum dem, was er heute ist:  

Eine wichtige Anlaufstelle für Menschen, die Opfer von 

Kriminalität geworden sind und Hilfe benötigen.  

 

 

Der Weiße Ring e.V. ist eine gemeinnützige Organisation, die 

sich seit ihrer Gründung im Jahr 1976 für die Unterstützung 

von Opfern von Kriminalität und Gewalt einsetzt.  
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Der Verein wurde von dem bekannten Fernsehjournalisten 

Eduard Zimmermann ins Leben gerufen und hat seinen Sitz in 

Mainz. 

 

Zu den Hauptaufgaben des Weißen Rings gehören: 

 

Opferhilfe: Der Weiße Ring bietet Opfern von Straftaten 

umfassende Unterstützung, einschließlich persönlicher 

Beratung, Begleitung zu Behördenterminen und 

psychologischer Hilfe.  

Diese Dienstleistungen sind kostenfrei und können anonym in 

Anspruch genommen werden. 

 

Kriminalitätsprävention: Der Verein engagiert sich aktiv in der 

Prävention von Kriminalität durch Aufklärungskampagnen, 

Schulprojekte und die Förderung von Projekten zur 

Schadenswiedergutmachung und zum Täter-Opfer-Ausgleich. 
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Ehrenamtliche Arbeit: Mit rund 3.000 ehrenamtlichen Helfern 

in über 400 Außenstellen in ganz Deutschland bietet der 

Weiße Ring eine flächendeckende Unterstützung für Opfer von 

Kriminalität.  

 

Diese Helfer sind speziell ausgebildet und bieten Opfern 

menschliche Zuwendung und praktische Hilfe. 

 

Der Weiße Ring finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, 

Spenden, Stiftungen und Zuweisungen von Geldbußen.  

Er nimmt keine öffentlichen Zuschüsse in Anspruch. 

 

Gerhard Welge ist ein engagierter und erfahrener Mitarbeiter 

des Weißen Rings in Peine.  

Als Außenstellenleiter hat er sich über viele Jahre mit großer 

Hingabe und Sorgfalt Opfern von Missbrauch, körperlicher 

Gewalt und seelischer Grausamkeit gewidmet.  

 

Sein Engagement ist unermesslich wertvoll für diejenigen, die 

in schwierigen Zeiten Hilfe und Unterstützung benötigen.  



S e i t e  | 49 

 

Gerhard Welge ist ein leuchtendes Beispiel dafür, wie viel 

Einfluss eine einzelne Person durch Engagement und 

Mitmenschlichkeit haben kann. 

 

Sabine Schymosch ist eine bekannte Literaturfreundin und 

aktives Mitglied im SÜDSTADTBÜRO Peine.  

In ihrem "Krimi-Keller" in der Braunschweiger Straße hat sie 

eine besondere Stätte für Krimi-Liebhaber geschaffen.  

Sie hat sich nicht nur in der Literaturwelt engagiert, sondern 

auch in der Gemeinschaft aktiv für soziale und kulturelle 

Projekte eingesetzt.  

Geehrt wird sie heute aber für Ihre langjährige Tätigkeit als 

stellvertretende Außenstellenleitung des Weißen Rings.  

Ihr Engagement und ihre Leidenschaft für Literatur und 

Gemeinschaft sind inspirierend und haben viele Menschen in 

Peine bereichert. 

 

Beide, Gerhard Welge und Sabine Schymosch, haben durch ihr 

Engagement und ihre Hingabe einen bleibenden Eindruck 

hinterlassen.  
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Sie sind Vorbilder für uns alle und zeigen, wie wichtig es ist, 

sich für das Gemeinwohl einzusetzen und anderen zu helfen. 

 

Ich möchte beide für ihre herausragenden Leistungen und ihr 

unermüdliches Engagement danken.  

Sie sind wahrhaftig wertvolle Mitglieder unserer Gemeinschaft 

und verdienen höchste Anerkennung. 

 

Frau Schymosch, ich bitte Sie, auch stellvertretend für Herrn 

Welge, zu mir nach vorne. 

(Überreichen der Urkunde, des Pelikan-Schreibsets, des 

Geldpreises und des Blumenstraußes). 

 

 

 

Drei kleine Anmerkungen habe ich noch an alle. 

Ich bedanke mich ausdrücklich bei der Firma Pelikan und Herrn 

Harald Schmidt als Verantwortlichem für die Spende der 
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hochwertigen Schreibgeräte, die wir den Geehrten heute mit 

ausgehändigt haben.  Vielen lieben Dank! 

 

Dann lade ich alle Geehrten ein, nach dem offiziellen Teil noch 

einmal hier nach vorne zu kommen, damit ein Foto für die 

Berichterstattung in der Tageszeitung, für unseren 

Internetauftritt sowie den sozialen Medien gefertigt werden 

kann. 

 

Und ich biete Ihnen an, die Sträuße nach der Fotoerstellung bis 

zum Ende der Veranstaltung wieder in die hier bereitgestellten 

Vasen zu stellen. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

ich lade Sie nun herzlich dazu ein, sich am Buffet zu bedienen 

und miteinander ins Gespräch zu kommen - gerne über den 

sinnbildlich eigenen Tellerrand hinaus. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Glück auf! 


